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Amtlicher Theil.
o,̂ , V? ' ^ " ' ^ k. Apostolische Majestät geruhten mit
Allerhöchster Entschließung vom 31. December v. I . den
? " " ' s K ^ Oberinspeclor der Secbehörde in Trieft Ro-
. m / „ ^ " " Director des hydrographischen Amtes

l , « ^ ^ ' " "^ ^ Apostolische Majestät haben mit Aller-
^u' l t tr /ntschl.eßu.^ vom 22. December v. I . den
ordentlichen Professor der allgemeinen Geschichte an der

^ " ? ' 1 " 7 ^""sbruck ^ l - Alphons H u b er zum
" / ' U ^ n Professor der österreichischen Geschichte an

dlcs.r yochschule allergnädigst zu ernennen geruht.
Stremapr m. p.

böcks'e?'^.^ s- ^ '̂ p°st°l«sche Majestät haben mit Aller-
yoch.ie, Entschließung vom 3 l . December v. I . den
Ättumcn der Prager Polizeiaktion Adolf Czech v.
Cl,«r . " ' ^ " "nd Robert M a r s c h a n den Titel und
T ^ ! n «5 ^"" ^olizeicommissären mit Nachsicht der
6«len allergnädigst zu verleihen geruht.

Taaffe m. p.

Dr ^ r l ^ ! « ' ' " ? l'ür Cultus und Unterricht hat den
.f. : ? ° 1 , ^ " , a y e r , t. l . Ministerialsecrctür im Mini«
misä ^ i . " . ' .""^ Unterricht. zn!n Prüfungscmw

« « „ , ^ " , ^ ^ " ^ ' ) ^ ^"'' ^u«,,« und U„<llNcht h»! t,«n

Nichtamtlicher Theil.
Aus I n n s b r u c k . 2. Jänner.

Die bergumschlungene Hauptstadt dcß T i ro ln ^an»
des blgmn da? neue Ia l i r gar fcsllich. Wußle doch
das Land an diesem Tage die gesamnilc Herischeifamilir
in seiner M i t te ; wußte es doch, daß alle Böller der
Monarchie an lmn Tage, da sie alle liebend ihrer L<e.
bcn gedenlcn. den Blick auch jener Slättc zulenllcn, dlc
Zeuge war des traulichen, pamarchallschen Zusammen^
!^ns des erlauchten Familienkreises, an dcssen Glück
und Gedeihen Mill ionen treuer Herben so innigen A , "
tyett nehmen. Wle immer der ZwiespUt politischer
Ueberzeugungen und Anschauungen d,c Parteien trennen
einander schroff gegenüberstellen mag. in dem Gefühle
oy^st.scher Treue, opfc, f indiger Hingebung an das au-
geilamnue Kaiserhaus sind sic doch alle einig; in der
wechselten Gcsänchlc des Landes bildet dichr Hu«
oa« ^tal 'ge da«, Unwandelbare, in ihm iiegt abcr anä,
d m w" '^ ^ ' ' " ^ d.sü^ daß sich Tlvol Ems fühlt mu
p m N^ch^ ^ desscn Böllern es ja eben dicsc Treue
m i ^ ^ >""" ^ ' "k i .sam hegt, als ein geheiligtes Ver^
^ n . . . " ^ !!°". " " ' " " ^ n c n nachlebende Geschkclmr
^ n n ? ^ ubertommeu haben. So blieb denn auch
de ^ . ' c ' ° " ' ^ " " " ^stor.schen öiinnerungen
h n o 2 . n ^ ' . " ^ ' ""ück hinter l.n anderen Landes-
^ u . r '. t ^ " " ' ' " ' ^ " l e der letzten I a t m die
6>eude bcrellet wurdc. den Monarchen :u bcarüßcn

w c M o m m t c ' r a 3 . " ^ 7 " ' " " ^stprogra'mme" "rade
a ^nn^i ruck/ 7 ' . ' -^ ' ' " ^ " ' " dcrrliche Natur-

lag ^nnsorucls als ln,o.dcrs bcgnr.stiqend erschiene so
dl'c,' denn doch nichts .mcmfqedoten. . ! ,s ebcn „ . n
^ n Vechaltnissen m ^ I m All ^mincn
Ra n 5 ^ ^ ^ " ' dn'^tlgerFeste innnhalb eines gewissen
N 7 7 c."'^"«"st. den namentt'ch der V richt r-

o n u - ^ ^ ' . ' ^ " l d " es vermeiden möchte gewi stn ft'-
T ? ' e^ t im!"^ ' " " ' ' ' ^' " " l ' ^n . z,cil!ch er
Äug nze ae^ m ^ . ^ ' . ' " ' ^ ^ i s f c I lmdnm. d.s den
mend a l l ^ da. sich oom Herzen kom-
siNchtige Schilde ' " ^ l ^ ^ " " läßt sich in eine

u . , . " . ? ^^thumllchen Eindruck machte, wo diese
tl u e„de von Hahnen m den Reichs-. Haus- und La . .
desfarben von alterthnmlichen Giebel iichcrn ni derw ^

ten; wo eine noch nicht abgebrauchte Bezeichnung für^
eine I l lumination, die vielleicht kein pyrotechnisches und>
decoralivcs Kunstwerk war, bei dcr man abcr jeden, sscn-^
slcc föüiilich daS Bestreben c,limellte. daö sein Insasse
daran gewendet, auch sein Lichtchcn recht lustig hinaus»
leuchten zu lasse»? Gleich die Ankunft S r , Majestät
am Bahnhöfe gestaltete sich zu einer auf Gemülh und
Auge unsagbar cinwirlcndcn Scene. Wer lagönbcr dnrch
die menschenleeren Straßcn wandellc. froh dcr Vorahnnng
dcö malmenden Herdfencri>, nnißte nstaunt sein. als sich
um die füüfte Nachmiltagöslunde Kopf an Kopf die har-
rende Menge drängte, staunte, nndekilmmeit um den Jan-
nerfrosl, um deu Schuec, der biiß^id jedem Fußtritt ant-
wortete. Vor dem Bahnhöfe ging es begreiflicher Weife
am lebhaftesten zu Draußen am Perron hatte die Ehren-
compagnie deö Erzherzog Rainer Infanterieregiments
mit der Fahne und der Musikuandc Posto gefaßt, außer-
dem eine städtische Musikcapelle — ich glaube von W i l -
den — in der malerischen Tracht des Zillcrlhales. Die
Valmverwaltung hatte einen Wartsaal in ein zierliches
Gosquet umgewandelt, nichlsdestowetiiger trieb die freu-
dige Erwartung die Harrenden — darunter auch ein er-
lesener KreiS der weiblichen I i i^l i l i fe - hinaus auf den
Perron.

I m Halbduntel dcr Einfahrlshallc lag Alles däm-
merig und formlos da — aber plötzlich erhellt blenden^
d?s Licht die Scene, von den Vcrgabhängen strahlt es
nieder und in seinem fahlcn Scheine Heden sich schncc
bedeckte Gebirgspässen scharfkantig ab von dem dunklen
Hintergründe, treten die ehrwürdigen weißen Berges'
Häupter imposant heivor, als wollten auch sie Zeugen
und Thcilnchmcr srin des Jubels in den da unten viel
taufende fröhliche Menschen aufbrechen, als der Hofzug,
geführt vom Geneialdiicclor He rn Bontoux, herein»
kraust. Die Staffage gab der Scenerie mehr als ma-
lerischen, gad ihr emen magischen Nciz. Se. Majcslät.
an Mlerhöchstdtssen Seile sich während der ganzen Fahrt
von Bc^en der Heir Stalthaltr l Graf Looron uno der
Herr Landcscomliüindirel'de i5ML. Frciiiclr u, Philip-
piwich bcfunoen li^llcn, schrill u«ter dci, Klängen dei
Vc»t?liyml>c die Etirencompagnie ab und beaal) sin hies»
allf in ocn Warlcsaal. wo dcr Herr Bürgermeister D r .
Tschutlschenthalcr d^n Monarchen m,t folgender Ansprache
begrüßte:

..su.Maj stall
Innsbrnck frent fich in jlwelndeul Oant über das

langersehnte Glück. Eu. Majcsiät wieder in Innebrucks
Mauern begrüßen zu dürfcn; rs freut sich. o,c Veisiche^
'Uliss altercrbter T>e»!c und ÄnhänglicUeil unmilttlbar
^u All»,rtiüchstidrl'r! Füßen niederlegen zu können, es fleut
sich da,über doppelt t)ei dem Gcnalitcn, daß Ihre Ma»
jestat die allergüüdigste Kaiserin und die kaiserlichen
Kinder auf ti«olischem Boden weilen.

Geruhen En. Majestät, mir aslcrgnätngst zu gc°
slattc^. die Vandei<t!auplstadt Innsbruck dcv besondere»
landeijoülcrl'.chcn Huld Eu. Mai f f lä l empichlen und die
linlc>thimia.stc G i l l l aueslNlchcu zu dürfen, daß Ällcr-
l'öHisldlcsell'en anf die öffenlllchcn Bc,!)c,sc treuer An-
hänglichkeit ^iiädigsl tticdersehen und die ehrfurchtsvolle

l Versicherung clilgcgennehmcn n,ögcn, dnß die strenge
Jahreszeit wohl dem Umfang der öffentlichen Kund-
gebungen, nicht aber ihrem Gehalt und ihrer Herzlich»
keit cinc Grenze zu sehen ocimag."

Sc. Majcstät geruhten huldreichst zu erwidern, wie
schr es ihn ficue, wkdcr einmal in Innoi'ruck und unler
den trcuvn Tirolern, an deren Lcyalllüt AUcrliöchstdcr'
selb? nie gezweifelt habe. zu verweilen, und wandten sich
dann dem gleichfalls anwesenden Landcshanplmann Herrn
Dr. v. Gribmcr zu, dcfscn chrfnrchlSvoUc Begrüßung
mit sichtlichem Wohlgefallen erwidernd. I n gle:ch gnä«
diger Wcisc nahmen Sc. Majestät die Aufwartung des
Herrn Obersten dcs heimischen Kaiserjägerl-egiments cnt-
qegen nnd fchrillen sodann der bcrlilstehendm zweispän-
l'i^en, ganz offenen Hofcquipagc zu> Es bedürfte lange
Zeit, bis fich die Pfcrdc in Bewegung setzen konnten,
so enthusiastisch drängten sich die außen Harrenden an
den Wagen, mit ihren Hochrufen die Luft erfüllend,
durch welche die feierlich!.!! Glockcoklcmge und dumpfen
Pöllerschüssc — vom Echo mächtig ve,starlt — erschall-
tm, RotheS Licht erhellt ^ n Platz und bescheint die
lebensvolle Grnppe, währcud im Ausblick die stalllichen
Ncnbauteu des MargarcllMplatzes. dic mit Lampions«
guirlandrn verbundenen ricsigen FlaMlispalicrc neuen
Lichtglanz ergießen, Sc. Majestät ruft dem Kutscher für°
sorglich zu: „Langsam fahren!" und so geht eS denn
iui Schritte durch die immer wieder neu herandrängende,
acclamircndc, Hüte nnd Tücher schwenkende Menge,

Bürger und Bauern - das weibliche Geschlecht nicht
zn vergessen. Freundlich grüßend, blickt der Kaiser auf
fciue Landcölmder, bis endlich dcr Zug, den phantastisch
gcputztc Vorrcil^r in Nationaltracht eröffneten, vor der
Residenz anlangt. Hier, auf dem weiten Ncnuplatze,
dcsscn schatlige Bäuuie im Sommer ein wohlthuendes
Obdach bieten, ist der Zusammenfluß Aller, die auf
ixu Beinen warcn. Der Platz selbst ist umsäumt von
wahren Lampensaulen, zwischen welchen Girandoles sehr
geschmackvoll angebracht sind.

I n dcr Kaiserburg, und zwar in dem sogenannten
Rltscnsuale — und er verdient diesen Namen — und
dw! anstoße!)!.'» Gartcnsaalc hatte sich mittlerweile die
gesammte officielle Welt und das Officiercorps, Alles in
großer Gala, versammelt.

Ehrerbietigst begrüßt von der glänzenden Persamm-
luug. durchschritt Sc. Majestät die Säle, von deren
Wänden die Ähnenbilder auf den erlauchten Gast her-
uiedelschauten. Sc. Majestät beehrten einzelne, Allerhöchst*
demselben bereits bekannte Persönlichleiten wit einer gnä-
digen Ansprache, so den Geh. Raly Baron Höfer, den
Grafen Belrupt. Fürstbischof Vasser. F M L . Bur lo und
in besonders dcizlicher Weise den Prälaten von Wilden,
den emstissen Hofcaplan der c.lanchtcn Mutter des Mo-
narchen. Empfang und Vo nmg wird erst morgen
stallfinden. (W. Abdp.)

J u l i s b rück . 4. I ä m u ! . 3e. Majestät besichtigte
heute das Mil i tärspitul, dab Mus»um, die städllsche
Volks- und Bingerjchulr, das Sladtspital. I n dem letz»
leren trat der Kaiser an die Krcmtenoetlen heran und
sprach nnl den einzelnen Kranken. Der Kaiser wurde
von den Borslündcu, sowie drrn Lchilöipir und der
Schuljugend ehielvicllfjsl begrüßt und gab in den Schu-
lrn der Alle,höchsten Befriedigung über das Fortschreiten
deS Unterrichtes Auedruck. I n die Burg zmück^lehrt,
ertheilte Se. Majestät an 103 Pcisoncn Prlvutaud enzen,
darunter der Bl^chos Gasscr und einzelne üilltglieder des
patriotischen Vereins, d»ssen coiporallven Enpsang Se,
Maj.slat alilchtile, Nachnilltago wurde der Sll i l lyal ler
^<u l ^oorou der Eh^e ocs «Uerhöchilcn Besuches lheil«
t»c,fliq, welchem der Monarch tue qcheimc Nailiewülde
villlet). Um ü U^r fand die Hoflaiel für 09 Peijonrn
»lall. Unler den Geladenen vejand sict» auch Pro^sfor
Wildauer. Se. l . l, Hoheit der Ki0l,pni,z hielt glsl rn
nach der Hoslafel Ce«clc und entzückte Alles durch feine
Lilbenswüroigtelt. Heute wurde das Schloß Ambrus
besucht.

Morgen um 1 Uhr erfolgt die Abreise S r . M a -
jestät.

I n n s b r u c k , 4. Jänner. Abends erschien Ee.
Majestät der Kaiser nnl S r . k. t. Hoheit tnm Krön«
prin^en in dcr Festverfammlung dcr lilonschc» Schüyen
in den Ncdoulensalen. Dcr Landteh^uptmanu Grebmcr
beglüßle den Mounrchen im Nanun der Scdü^en als
gcllcblen LandcSyerrn und alS Meislci der Schützen nnl
dcm Schützen- und Waidmannehtll, in urlchls d»e B l l -
fammlulig stürmisch einfiel. Hierauf antwortete Se.
Mttjcslät m>t w^ilhin tönender Summe: Ich sääyc

!Mlch glücklich, diesen Abend in Ihrer M i l le zu;ul,rmgen
! und bringe ein Hoch dcm Land der Treuc, Mrlncm
l lieben T o o l und und seinen tapferen, wackcien Schüfen.
(Uubeschreiblichcr Jubel.) Dcr Manarch verweilte zwei
Stunden im Saale und spendete den naliolwlen Ge«

! sangsvorlrägen. Gruppirungen nnd Bcllssclnen wieder»
! holt Beifall. Sc. l . l . Hotnit der Kroi'prlüz halle schon
früher unter begeisterten Rufen den Saal vellasicn. Bei

! dcm Abgehen S r . Majchät des Kaisers fanden rrneucric
Ovationen statt. Dcr Lcmdcocommandlirlide F M L . Phi^
lippooich erhielt die geheime Ralhswmde. T r r Gloß°
herzog von Toscana ist angllommen.

!" ^P^oliMe Uebersicht.
, L a i b a c h , 6. Jänner.
! Graf S z e e s c n begibt sich erst M i l le dieses Mo«
!nats, sllso nach Elöffnung dcr C o n f e r e n z - V e r .
' H a n d l u n g e n , nach London. Er ist, ncurren Pchcr
l Nachrichten zufoluc, nicht znm Strlloertieler Appcn yl 's,
! sondertt ncben dilsem Diplomaten zum Vertreter Ocster-
! reich« auf d?r Londoner Confcrenz ernannt, wie denn
! auch bei ähnlichen früheren Anlässen Oesterreich immer
i durch zwei Bevollmächtigte rcpiäsenlirt war. die Beide
! dieselbe Rangstufe innchallen. Bald nach Bccndiaung dcr
> Londoner Confcrcnz soll, wenn die bezüglichen Verband«
! lungen zum gewünschten Resultate führen, die Ersrz-
l zung der Donau«Commission durch die permanente Ufer-
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slaattN'Comlnission erfolgen, und dürfii> üb'rhaupt das
Conferenz-Cigcdnitz û cino Ne>'i,'i'.,n der Donauschisf
fahrt-Aclc fuhren.

I n einem „Das oeutschr und osttnelchische Kaisel-.
tyum" ubcrschrielienen Anltel Icgt oie „ T i m e s " beson'
des Gewicht darauf, daß in dcr ganzen Dcpefche die
Graf B i s m a r c k nach W i e n adgciendel hat. mit lci-
nem Worte von der neuen deutschen Kaiserwürde die
Rede ist und dic neue Vereinigung nur als „Bund,"
nicht als „Reich" bezeichnet wild. Dics fci offenbar er»
folgt, nm leine Reminiscenzen hervorzurufen. Es lcide
leinen Zweifel, daß Ocstei-rclch nun ganz darauf ver-
zichtet hat, seinen Einfluß in Deutschland wieder zn ge-
winlicn, und Preußcn n'croe glücklich sein, mit dcr öster-
vcichisch'Unglllischeu Monarchie dic beslcn Beziehungen
pftegcll zn tonnen.

Wie die in B e r l i n erscheinende Uthographirte
«Corr. Ztcrn" schreibt, hat Graf Bismarck in Actress
der L u x e m b u r g e r A n g e l e g e n h e i t in seinen
für das Cabinet von St . James und für dic anderen
Mächte bestimmten Mittheilungen alö Beispiel dafür,
welche Nachtheile aus dcr fortgesetzten Ncutralitüls-Vcr'
letzung von Seile LuxemonrgS entspringen muffen, dic
schlimme Lage angeführt, in wclchc di.' gegen Vongwy
operirendcn deutschen Truppen dann gerathen könnten.
I n diplomatischen Kreisen betrachte man den Eintritt
Luxemburgs als selbständigen Staat mit dem Prinzen
Helinich als souveränen Fürsten in den deutschen Bund
nur noch als eine Frage der Zeit-

Die neueste Nummer des no rddeu tschen B u n -
desgese tzb la t t es publicirt die von Preußen mit
den Großherzogthümern Baden uud Hessen vereinbarte
V e r f a s s u n g deS deutschen B und eö, ferner
das Prototoll, betreffend die Vereinbarung zwischen dem
norddeutschen Bunde, Baden und Hessen über Gründung
des dcntschen Bundes und Annahme der Bundesverfas-
sung. Endlich veröffentlicht das Bundesgesetzblatt den
Vertrag zwischen dem norddeutschen Bunde, Baden und
Hessen einerseits und Württemberg andererseits, bclref-
fcnd den Beitritt Württembergs zur Verfassung dcs
deutschen Bundes, nebst dazu gehörigem Protokoll.

I m P a r i s e r „Journal officul" vom 20. De-
cember sucht die Regierung dcr Nalionalvcrtheioigung
gewisse gegen sie gerichtete Anschuldigungen zu enltlästtn,
indem sie gleichzeitig ihr schon öfter ausgesprochenes
Programm neuerdings entwickelt.

I n diesem Artikel heißt es: „Sei l drei Monaten
nimm! Paris die schwersten Embehrungen auf sich nnd
»eine Ausdauer nng.ößcrt, ,ich nüi dcv Pliifm,g. Es
weiß, daß es noch mehr lcidcn lann, nnd wc.st mit Ent»
scycn oic Idcc cnicr Capitulatim, zurück, wclchc die
Fmchl vor dcm Schlimincrwcrdcn ihm cnlrcißcn würde.
Die Regierung hat kein anderes Vndiensl, als diciem
l^cfühle sich dciiugefcllcn u ^ sich ;nm Vollstrecker diescS
Willcns zn machen. Sie ist entschlossen, ihre ganze
Energie daran zu sctzcn, nnd sie lxllailyt keine andere
Belohnung, als.- nicht dcr bürgcllichen Hingebung un-
würdig zu sein derer, die ihr ihr Vertrauen gcschmtt
haben. Sic wird mit lhncu tcunpf.n und. si: hcgt di^
fcstc Hoffnung, mit ihnen und durch sic sie^n. Der
Fcinb, dcn cs z>nück îd'.un^cn gilt, ist mächtig; aber
wie fest mich scinc Macht f^i, sie ist wcnigcr groß als
die dcr französischen Nation; und wenn Paris, wenn
die N^iernnn >,ntionascr Velthcidi^nng ihre uncischüttei'
üche Absicht nnkundiqen, zu lcimpfcn nnd z» siegen, so
sönnen sie behaupten, ohnc zn sürchlcn, sich zn irre.', daß
sic ganz Frankreich sür sich h^dcn und daß sic mit der
Nalionalgaroc, dcr mobilen Nationalgaroc und dcr Armee
dazu gelangen werden, ihv hciligcs Unternehmen anS-
zuführcn."

König V i c t o r E m a n u c l hat Ritzer den 20.000
^>re, die er dem überschwemmten R o m zur D.k-
lnna dcr ersten diingendNcn Bcdülsnisse spmdet.', dci
seiner Abrcisc von dort noch 200.000 Lire zu Gunstcn
l'(,- Ucbcrschwcmmten zurückgclasscn und außerdem noch
umgeordnet, daß inan ? ic Gelder, die man bei tincm so-
lclmcn Einzugc scinersci!^ auf Frstlichkcilln verwandet
l:U>en würde, cbcnsalls zu ^nnilen jcncs Theils der är-
i'üclcn Bevölkerung, der durch die Uciierschwemmmlg zu
Hchadcn glommen, bcslimmcn möge. Dic Bürpcr
dcr Stadt uud das Mil i tä' ' wetteiferten ebenfalls in Hl l -
f-lcistunge.'. Es schUc nu Kühnen, nm Kranke und Ge-
l-.cchlichc an sMrc Orte zu brinßcn, und so wurden in
aller Eile aus Bnlten und Fässern Flöhe l,czimmert, um
die nöihigcn Tr^llsporlirnnucn von Mcnsckcn und Lc-
liensmilleln durchzuführen,

Sricgschrsllik.
Ueber die Ä e s c h i c ß u n a d c s M o n t>A v ro n

ivird del«! „Hugr. Corr." ans dem La s, - r vor P a r i s
lml 27. December gisinicbcn: Heute Hut Paris also in
der That einen Vorgeschmack dcsscn getM, waS seiner
luattct. Der Commandant bc:,' Fcstnngsanillcnc ^n dcr
Onscite von Paris ist kein Anoercr als Obcrfi Äartsch.
welcher Vcrdun, Toissons, la F^rc und r.'ohl anch am
Ende Ton' desckosi, »nid wir haben heute - einstweilen
peaen dcn Avroii uii^ scinc !lächslcu Vcttcr^, Fort No-
glltt, Noisy le Scc und NoSny - - 13 Batterien spielen
lassen. Le'der war Sä^ccMölic!' un ,̂ dick̂ . ^nf.', so d<iß
unsere Arlilleristen Mühe gehabt haben werden, ihren
Fc'Ud ans'ö Korn zli nehlnen. Ueber das Ergebniß des

hcutilM Tagecj wird sich i>st Ab?nd^ Näheres ermitteln >
lossn', )ch tiui!^ üll'll» "̂!U! Vl l^r ^ s 12, Aimeckorptz
schon um hald uchl Uhr aus vn Ehellvl Höhr sem

!woll!,», doch tagte cs fo spät und dir Fahrt erwies sick
!als so lang, daß wohl schon zw.i Stunden tanonut
! worden war, als ict> jenen Höhepunkt crrcichtc, Ich fand
den Prinzen Gcorg inmitten eines Wcinbergcs mit den
übrigen Herren um ein Feuer aus dürren Rebstöckcn
und Weinpfählen ocisammclt, da auf der Höh?, dcs
Schneegestöbers wegen, eben auch nichts zu scycn war;
dic Trauben saßen sa'Mllltli>l> „och am Stock; via echtes
Kr icMi ld . Ich ging dann auf dm Rand des Hügels
vos und sah hicr winigsteüo, während der Geschützdonner
gedäil'pftcn Klanges aus dcm Thalc zwischen den Hügeln
von Moülfermeil und dcn brfcsliglen Oslhöhen von
Paris hin und her rollte, das Aufblitzen dc> bei Noisy
le Grand stehenden fünf pnußisch'.l, Batterien, welche cs
auf den an den Pariser Höhen hinanf gebauten weiMu-
serigen Ort Nenilly und dessen Batterien abgesehen haben.
Hin und wieder blitzte cs anch auf dem Kamm des
Ävrsi», einem langgestreckten Hnc,cl von sargartigcr
Form, dessen Kopfende der Äiarnc zugekehrt ist, und dcr
sich ans der befestigten Höh.nliine von Paris vorschiebt.
Ihm nah gcgcnübcr, den Rücken unserem Standpunkt
zngclchlt, wußtcn wir die acht übrigen deutschn« Ballc-
rien placill, tonnten namentlich auch bei dcr linken Ecke
des Hühenzuges von Monlfcrmcil die hcutc Nacht be-
n'cllstelligte Achtung iin Waldc c.kennen, wo die beiden
sächsischen F'.'stlmusbatterien ihre stcllnng hatten; dort
krachte cs unablässig und der dichte Pulvcrdampf zog
langsam durch die spärlich stehn, gebliebenen Hochstämme.
Die Mitte deS Bildes umfaßte das Mavncthal mit den
Orten, um welche unlängst öfter gerümpft worden ist,
ViUe Evrard und Maison olanche. Die Inundationcn
starrten von Eis. Auf den t̂ ef unlen durch die Land-
schaft sich windenden Landstraßen schleppten sich in schein'
barer Bewegungslosigkeit lange Wagcncolonncn. — Um
l i Uhr brach der Pr in; mit ftinem Stäbe auf und auch
ich machte mich, schier starr vor Käl! >, auf dic Heimfahrt.
Nachträglich höre ich, daß die Beschießung um 8 ^ Uhr
begann, dic cvslen Schüsse :vcnen auf das Barakculaaer
am Avion gerichtet nnd wcrdcn doit nicht geringe Ver-
wirrung angerichtet haben. Vom Aoron wurdc schr bald
geantwortet nnd man melkte dcn Schüssen an, daß dcr
Feind die Distanzen leidlich anSprobirt hattc. Ncuilly
wurde hauptsächlich deshalb beschossen, weil allc AuSfullc
in letzter Zeit von hier aus^angcn waren und also
durch Schüsse nach diese, Seile einen» ncncn clwaigcn
Aui'fl'll mn sichcrsti,,, vorz'.ebcügt werden konnt»'. Man
gibt den Tag über pci Ocsmütz unserscits 5>0 Tchüssc
ab, wähicnd dcr Nacht schießt icdc Batterie zchn Äial.
Verwundungen waren, wie gewöhnlich, in Batteri.n, meist
schwcr. Zahl noch »icht bekannt. Dic Geschütze dcs 3lvl on
sind 12- nnd 24-Pfündcr und außerdem zn,ei Schiffs-
kanonen (72.Pfünder). ^m Ganzen hat dcr 'koron 52
Geschütze.

Ueber dcn Krieg m't dcn F ran ct i re n ro bc-
richtet rin prcußifchcr Osftcicv oo,n 60. Regiment ans
Eha n mon t , 26. Dcclmbcr: Vcrcils übel ciuc Woche
sind wir in Ehaumunl, nachdem wir Nancy, unscv Eli-
sium, verlasftn habc». ^>c Stadt Ehanmont liegt vier
Mi len von dcr Festung V ^ r c s ab, dic bis jetzt noch
nicht cernirl war. I n dieser Festung halten sich Flücht-
linac voll Sedan und Metz cingefunden, ferner cine ganz
erkleckliche Anzahl von Franclircurs. Unter dcm Schntz
dcr Fcstnng machte nun l.ics.' zusamlncngcwürfcltc Oc-
fcllschaft Slrfifzttgc in dic Umgegend, dic sich bis nach
Ehaumolit erstreckten. Unscrc zwei Bataillone »raren zu
schwach, und Plötzlich übcrlaschle uns in Nancy, wo mir
schon glaubten, vergnügte Fcicrtagc verleben zn können,
dcr Befehl zum Abmcnsch n̂ ch Chaumont. Hicr ange-
kommen, fah man sich auch schon wicdcr in den klcincn
Kricg versetzt. ,)eldwachcn umgeben die Stadt, auf die
man jeden vierten Tag zichl. Ab und zu werden Ne-
cognokcirni'yen nach von Franzosen besetzten Dörfern
acmclchl. Wir lcbcn hier in steter Spannung, denn jeocr
Tag dringt etwas Neues, sttt^ sind 1 bis 4 Eompagnien
nnttrwcsss. um die Umgegend zu säubern. Ich habe
fiichcr AUc ausgelacht, dic vom Franctireur« Unwesen
sabclicn. allein jetzt lim ich m dic richtige Gcgcnd ge-
kommen î UcberfaU von Chall'llon lc.). Unscn f>aupt'
unternchmnng war ncaen dic llcil-.e Stadt Nogc^t c;e-
richtet. Vor einiger Zeit ginss ein Commando, cin Vice^
Feldwebel, 60 Mann. nach dicscm Nos;ent, um zu rc°
qnirircn. Auf dem Markt ana«kommen, erhalten sie.
nachdem der Maire vorher versichert hattc, daß die
Zladi lüllnsetzt sci, plötzlich aus allen Fenstern und
Dachluken ein heftiges Fcml'. Di? 60 Mann konnten
nichts daaegen machen nnd suchten mit Hiutcllassung
des Gepäcks dic Ansgiingc zn gewinnen. M i t Verlust
von Um, Ml,nn und den Tornistern kam das kleine

lDclacheme.lt in Ehanü.ont wieder an. Am anderen
Tage sehten sich zwci Compagnien von uns, zwci Ge-
schütze und zwci Züge Hußarc^ in Bewegung, um Rache

! zn nehmen. Vor Nogcnt angekommen, erhält das Com«
mcmdo hcft!g?s Feuer aus drn die Lisiörc bildel'dcn
Heckcn und Maucrn. Dic liciden Geschütze fahren anf,

! schichen in di<? Stadt, wühvend cinc Compagnie sick
! ein?s Eingangs bemächtigt ,wd in dic Stadt dringt.
! I n diesem Augenblicke zeigen sich in der Flanke starke
l feindliche Colmm?n (circa 4000 Mann, wahrscheinlich
tin Thti l dcr Besatzung oo: Langres) nnd nnö dlicb,

>um nicht ga°iz abgefchiiiiten zn werder«, nn: d!e Umfchr
üd^iü IidnH yall?i wi< ü n j ^ s Maücs 0c:nch5N, i n ,
sich lrant s!rll<n,,', lns Ätt l ^M'.l ^»nilriderl«) g'.tro»
ch>u, war, und im Frack, otM Hui, aus bloßen SllnM-
Pftn. 2^/, Meilen durch d n Schnee, bis Ühaumonl
wandcrn mußlc. Unsere Lage in Ehaumont wurde immer
kritischer, täglich mehtten sich die Ueberfälle, das Schieße»
auf unscrc Posten zc. Einige Tc«gc nach diesem Vor»
falle wurde ein größerer Coup beabsichtigt. Sechs Com<
pagnien. eine Aaltcric und eine Escadron rüsteten sich
zu einem drillen Zuge nach Nogent. Kaum Näherte sich
das Dctachemcnt der Ttadt, so speien die Lisiölicn schon
wicdcr Feurr. Es wird Halt gemacht, die sechs Ge<
schütze fahrcn auf und schicken circa 200 Granaten i»
die Stadt, worauf dkselbc von allen Seitcll mit Sturm
genommen wnrde. Die Erbitterung unserer Soldaten
durch vorhergegangene Verluste hatte ihren Höhcpmlt
erreicht. Mobil- und NationalMdcn wurdc kein Pardon
gegeben, Alles, was eine Flinte in dcr Hand gehabt
hatlc. und was nicht entfliehen tonnte, wurde nieder-
gemacht. Da sich viele Soldaten auf den Bödcn dcr
Häuser versteckt halten, so wurden diese angcslcckt, und
uicle von Icncn sind noch in dcn Flammen umgekomme»'
Etwa dreißig Mann, dic das Rachcgefnhl verschont hatte,
wurden gefangen. Die Stadt Nogenl selbst war nach
5>cslr Affaire nur noch en Schul thau sen brennender
Trümmer, '.'üu andern Tage, als das Commando wicker
in Ehaiunont war, kanicn Ävglsandlc aus Nogent,
welche um Pardon baten. Der Mairc, welcher unscre
ersten Soldat n vcrralhen halte, wird wohl erschossen
werden. Um nun die ganze Gcgcnd zu säubern, sind
noch hcutt Abend drei Compagnien ausgerückt. Dieser
ganze Krieg ist hier scheußlich. Oftmals kehlen Patrouillen
nicht wicdcr, und man findet sic einige Tage später cilS
Leichen in einem Graben. DeS Nachts wird auf Bah,"
beamlc, anf unsere Posten :c. geschossen, ohne daß ma»
dcr Thäter habhaft werden kann. I h r könnt gar niäjt
glauben, wic weit jctzt schon die Erbitterung bei unsercn
Soldaten gestiegen ist; mit satanischer Ficndc wcrdcil
die Opfer betrachtet, die bci dcn Slreifzügen dcn Unse-
ligen in die Hände fallen, nnd die nach knrzer Vcr-
nrthcilung dcm Tode durch Pulver und Blei verfallen.
Aber wenig sind dcr Gefangenen, die so enden. Die
mcistcn diVscr Leute, in blaucr Glousl, weißer Nacht-
mütze, einen Eßsack auf den Rücken geschnallt, oic Pa-
tronen in dcr Hosentasche und irgend cinc alte Flinte
in der Hand, werden von unseren Soldaten gelyncht.«.?)

Von der L o i r c . 23. Dcceml, r, wi,d dcr ,.Wcs.
Ztg." geschlichen: ,.Z>u' Anöführnna cii'el Rccc^>w-
scilnlig war cin Theil dcs 10. Almcccoips. m'imlich dic
Brigaden 3>i (u. Wetull) »lld 40 sv. I'iiinsi^hofts!)
und die dcm l0 . Corps augenblicklich attachirte 1̂  Ca-
uallelie-Division unter dcm commauoircndcn Wcneia>
o. Vo'gts-Rhetz und dcn Divisionsgcncralcn v. Woyi'«
und Haltmann an> 19 December von Vcndome in der
Richtung anf Tours aufgebrochen. Dcr Marfch ging
am ersten Tagc nach Chatcau-Renault, ohne daß dcr
Feind sichtbar wurdc. Gcim Ncitcrmarsch am nächsicu
Ta^ wurden bei dem au dcr Straße nach Tonro !><-
nendcn Doifc Hiounnic, ein Knotcnpuutt mehrerer Chans'
sccn, zuerst feindliche Massen ungctrosseu, welche hinM'
ccm Dorf cincn Widerstand versuchten, sich aber li,
Folge des von nnsercr seitc ^cmachtcn Angriffs in
eincn vorlicijendcn Wald zurückzogen. Am Rande wurdc
cwcrmals Widerstand gcleislct, und hicr halte das ci's
.'mantgardc dicncndc Uhlanenregimcnl Nr, 9 (Pomnmil!
iicmlichc Verluste zn beklagen, im Ganzen 50—60 Man"
m,5 8 Osficicrc, darunter 2 Todte. Dic eingelrctcie
T nnlelhcit machte cinc weitcre Verfolgung des Feindci>
nnmöglich, wcshalb unsere Truppen in und bei Monnaic
Nachtquartier odcr Bivouac bezogen. Am 21. wurde
dcr Vormarsch auf Tours ohne weiteren Kampf fonu/"
s>tzt und in die auf dem recklen Loire - Ufer liegende
Vorstadt von Tours eingerückt. Vci näherer Ui'tc',<
snchuna zch,lc siH. daß sowohl Vorstadt alS Stadt starl
oou feindlichen Truppen besetzt waren. ES cntspan"
sich cin lur^r Straßcnlampf, bci wllckcm der Gcn?'.al<
stabSchcf der 19. Infanteric-T»vision, Major v. Schelfs,
ourch einen auS einem Haus abgefeuerten Schuß oc»'
wundct wurdc; die Verwundung foll ungefährlich fein.
Der Maire von Tours erschien bci dem Commandeur
dcr Avantgarde nnd bat um Schonung und Bcseyling
dcr Stadt, indem cr eiklärtt: daß die Vcllheidigunß
»^selben ohne Zustimmung der Municipalbehörden von
bewaffneten Frelsckaaren ausgehe. Da indlfsen d<̂
Zwcck dcr Nccognoscirung erfüllt war, so wurde die
Vorstadt wicdcr verlassen. Die die Stadt Tours mit
der Vorstadt verbindende Lairc-Giücke ist nnbeschädigt
gefunden worden. I n Verbindung mit dcr von Vc. '
dome ausgegangenen größeren Expedition ist am 20ten
von Alois ans ein kleineres Dclachcment mit einem
Wagenpark in dcr Richtung auf Tours abgegangen,
welches die unmittelbar rechts dcr Loire herlaufende
Chausfec passirtc. Dicscs Detachcment ist zwischen den
in der Mi l le zwischen Blois nnd Amvoisc liegenden
Dörfern Chaumont (auf dcm linken Ufcr) nnd Onzain
(auf dem rechten Ufer) von Franclircnrs. welche sict)
link« vom Fluß aufgestellt hatten, von unsern Truppen
alsa durch dcu Fluß getrennt waren, beschossen worden-
Ans das nnsererscits gegebene Feuer zog sich die Vandl
zwnl zurück, verfolgte unsere Colonnc nvtr mit nnzcl'
ncn Zchnfskn bis zur Dunkelheit. Unftrc Cclonne über/
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.Achtete m dem der Stadt Nmboise gegenüber liegenden
üorfe Poc^. lvo ebenso wie in den vorher berührten

Orten t»e Ortseinwohner sich sehr feindlich zeigten, auS
den Hausern schössen und, wo sich Gelegenheit fand, felbft
' " " ? / " ^ ^ " ^ " ' Da das Detachement nur aus
unwahr 500 Mann bestand und blos zwei oierpfündige
beschütze bet sich führte, so war dasselbe außer Stand,
llngrWwelse vorzugehen, zumal anch auf der einen
T m e oer ifluß, auf der anderen der aufgeweichte Boden
im Ausweichen verhinderte. Die Lage des Delache-
mentS war daher eine äußerst schwierige. M a n kann
oaraus ersehen, daß der Soldat bei kleineren Unterneh-
mungen oft weit größeren ^ fahren ausgesetzt ist als in
großen Schlachten. Am 21 . d. Früh wurde daS kleine
Detachement durch ein cntgegengesandtes Batail lon I n -
lantene aus :„r tlli^cl>cn Lage befreit."

I . Aus F r a h i c r (westlich von Belfort) wird der
"Schles. Z tg . " unter dem 22. Dec. berichtet: ..Meine
yonnung, bold über einen glänzenden Erfolg der Vela,
gerung von Bcisort Wichten zu können, ist vergebens
gewesen. Das enorm schlechte Wetter hat leider sehr viel
dazu beigetragen, daß unsere Arbeiten und Erfolge so
ziemlich auf dem »tatuä <M> vom Anfang dieses M o
nats stehen. Gegenwärtig aber haben wir hier bedeutende
^ 5 "^ 3 " ^ ! " ^ " " ' " Schnee, so daß sich der Ge-
sundheitszustand ,n den Batterien, der namentlich in den

r ^' . " ' " ° ^^ ^u t c bis an die Kn!ee im Was-
',.. 'uu!°"'^ ' il rccht schlittuncr geworden war, nun wie-
u n s ^ ' ^ " ^ ' ^ ^ ^ " "ner der letzten Nackte wurden
unsl Truppen allarmirt, wcil die Herren in Belfort
w ed,> ,lmnal enm! ^uefall versuchten, und gestern Abends

über P^soul ein. daß von
de ^ / " " ? " ^ " versucht werden solle. W i r waren
A s , ^ l " m m t l , c h «us unseren Posten; ab?r eS blieb
Vfe?^ n« ' ^ " ' ^ ^ ' " ' die gezogenen Mörser an. Zehn
b/u r . f ^ ^ " ' ^ ° l , " ' vermochten kaum diese Unge-
Slraken f ." ' ^ ^ " ' ' vom Schnee noch dazu glatten
m bemm.n - " ^ ^ ' ' " ^ " n d die Wagen bergab kaum
nun w b l, !! ^ " ^ " " " l e n i " der Festung werden
Pr jM e ^ ' ? ^ ' ? " " ^ ^ u"s'"r schwersten
f r i . b ^ die noch niemals in

bst rs^ re7' ^ " s l ^ ' " " " ' " " « Klangt sind. an sich
N a r ^ r «3 . . ^ ^ ' ^ labeln sie dann auch von dem
Ba ansmus der Preußen, die vor Straßburg (es wider-

aN'ller s.ischen Gefühl!) sogar mit - Eisen-
lw ^ 4 0 M ̂  ^ - " ^be« sollten. Es sind nunmehr

d ^ . n ^ ^n l l cnnc . : vo. belfort versammelt, die dem
s ^ « 1?'Ü ^ " " " ' " " daMcn ein Monstre-Concert auf-
be t t n wol!,». ,,cl.n er nicht bald anderer Gesinnung

Aus v i l l e vom 30. December wird gemeldet: Die
putschen haben bis jetzt ihren Demonstrationen gegen
«lras und Cambrai leine Folae gegeben. M a n glaubt.
^ 8 ste nicht diese Seile des Nord-Departements über-
fallen, sondern ihr<n Weg über ?e»iS und Gcthunc neh-
men werden. Ihre Pläntler sind Übrigens überall. G o
stern erschienen die Uhlancn in Souchez, wo sich ein
Posten von Nationalgardisten befand. Dieselben «ingen
durch, ohne einen Schuß zu thun. Die Nordbahn-Gesell,
schaft verdoppelt ihre Vorsicht. Sie räumt die Bahnhöfe
von Lens, Noeux. ChoqucS, Carvin u. s. w. Lille arbei-
tet eifrig an den letzten Vorbereitungen zu seiner Ver-
theidigung. Der Gemeindcrath hat noch 300.000 Francs
fur dle Verproviantirnng votirt.
. Aus G i v e t meldet man vom 27. December: Heute

U«ny hier ein Bataillon von 300 jungen beuten von

i s - ' L o Jahren qb Unter ihnen befanden sich wchrere!
Officiere, die m der belgischen Nrmee u ^ Unteroffic^re
gedient hatten. Das Fort Rocroy hat ebenfalls ein A « '
taillon abgesendet. Dieselben sollen sich vereinigen und
die Preußen angreifen. Mezieres ist seit vorgestern voll-
ständig cermN.

Bei A b b e v i l l e hat ein kleines Gefecht s t a l l s
funden, in Folge dessen es den Preußen gelang, eine Ab-
theilung mobilisirter Nationalgarde gefangen zu nehmen.

I m ..Journal de Genöve" lichätigt man aus B e -
sun<?on, daß ein französisches Armeecorps von 25.000
Mann längs dcr eidgenössischen Grenze über S t . Hip--
polyte, Audincourt und Äourogne dem belagerten Bel-
fort zu Hilfe eilt, daß aber ihrerseits die Preußen nicht
unthätig bleiben. Werder und TrcSkow haben ?!n Corps
von „ganz jungen Sachsen" und eine gewlMige Vela- ^
gcrungs- und Feldartillcrie b>?rangezogen. Die „Glnette,
du Ju ra " glaubt, daß cS iü ter Umgegend von Belinrt
zu einer größeren Schlacht kommen werde. T cö Preußen
haben ihre Mannschaften um den Platz zusammengezo-
gen, um den Entsatzlruppen Widerstand zu leisten. Sie
haben auch zu diesem Zwecke in einer Redoule bei Grand-
oillarS eine Batterie von 12 Geschützen aufgeführt.

Eine zuverlässige Privatnachricht vun deutscher Seit«
bestätigt der „Neuen Vaoischen Landeszeitung" die M i t '
theilung der französischen Regierung über die R ä u m u n g
D i j o n S von Seile der deutschen Truppen. Der A v M
derselben begann am TicilSlag, 27 , und wurde am
Mittwoch, 28.. fortgesetzt. I n Di jon blieben etwa 700
Verwundete und Kranke zurück. Das Hauptquartier deS
Generals v. Werder befindet sich seit 28. December in
Vesoul. Wann und in welcher Stä'kc die Franzosen Di»
jon wieder besetzt haben, darüber fehlt bis jetzt jed«
Nachricht.

Von General W e r d e r liegt leine Nachricht vor.
A u s A u t u n den 27. v. M . melden italienische Blät ter:
„Soeben rasseln durch unsere Straßen zwei vollkommen aus«
gerüstete, mit schönen Pferden bespannte Batterien —
l2-Pfünder — sammt den dazu gehörenden Munit ions-
tarren und Proviantwagen. Sic kommen aus Grenoble
und sind ein Geschenk der Städte Toulon und Marsellle
für den General Garibaldi. Der Batterie-Commandant
überbringt überdies an die Garibaldiner eine Neujahrs«
aabe von 100.000 Livre, welche die Bürger dieser zwei
Städte für dieselben als Aneilennung für die von ihnen
bisher geleisteten Erfolge bestimmt haben. Diese zwei
Batterien brechen schon morgen wieder von hlcr auf, um
zum Hauptquartier dcS Generals Garibaldi, der von
seinem Unwohlsein wieder genesen ist, zu stoßen. W i r
sind von dcr Pogesen-Armec aus Cote d'Or (General
Crcmer und Garibaldi) seit gestern ohne weitere Nach.
richten^ Ein operationsfahigcs mobiles französisches Heer
von 2ö.000 Mann befindet sich von Lyon in Bewegung,
um die Armce der Vo^sen zu verstärken General Bour»
vaki befindet sich i» NcoerS."

Aus B o r d e a u x , 3. Jänner, Abends, werden
einige am 3 1 . December stattgefunden«: Gefechte gemel-
det : Eine von Bazochc-Gouct nach Courtalin unternom.
mene Recognoscirung verfolglc line preußische Abtheilung,
welche 65 Todte am Platze ließ.

Am 1. Jänner hatten algierische Eaoalleristen vor
Laerdin ein glänzendes Gefecht, wahrend die feindlichen
Vorposten bei Longvörc und Saint-Armand zurückgetrie-
bcn wurden.

Am 2. Jänner wurde ein feindlicher Posten in
^ance überrascht und ließ 15 Gefangene, einen Fourage-

und Viebtransport in unseren Händen Nachdem bew
Femdi 10 Mann kampfunfiHia. gemacht wurden, fioh
er gegen Vendöme

Bei Huifseau haben un,ere Tirail leurs dem Felnde
Schaden zugefügt, ahne selbst Verluste zu erleiden.

Am 2. Jänner griffen die pyoner Francttreur« den
Feind bei EhaneS an. schlugen chn in regellose Flucht
und verfolgten ihn 10 Kilometer weit. Bei diesem An-
lasse wurden dem Feinde 80 bis 100 Mann m ft 7 Pferde
gelödlet. Unser Verlust beträgt 3 Verwundete und 2
Gefangene.

Gagesneuigkeiten.
- ( B e s t ä t i g u n g s r e c h t de r LandeSschu l -

r a t h e . ) Durch die Landesgesetze über die Schulaufsicht und
Über die Realschulen ist das Necht, die Directoren, Lehrer
und Hilfslehrer an den nicht vom Staate erhaltenen Mit»
telschulen nach vorangegangener Prüfung ihrer gesetzlichen
Befähigung zu bestätigen, bereits zum großen Theile in den
Wirkungskreis des t. k. LaudesschulracheS übergegangen.
Der Minister für Cultus und Unterricht hat nunmehr die-

z ses VestäligungSrecht in Bezug auf sämmtliche nicht vom
Staate (oder einem unter feiner Verwaltung stehenden FondS)
erhaltenen Mittelschulen des Landes vom 1. Jänner m
vollem Umfange auf den l. l. LandeSschulralh übertragen.
Dcr Landesschulrath wurde hiebei aufmerksam gemacht, daß
dei Prüfung der gesetzlichen Befähigung von Mitgliedern
des Lehrpersonals die bestehenden oder künftig zu erlassen-
den Prüfungsvorschriflen für Candidaten des Gymnasial«
und Realschul-Lehramtes zum Ausgangspunkte zu nehmen
sind. Nur wenn die gesetzliche Befähigung der Anzustellen'
den aus dieser Prüfung nicht ganz unzweifelhaft hervor-
geht, ist der Gegenstand der Schlußfassuug des Herrn M i n i -
sters zu unterziehen.

— ( N e u n Personen verschüttet.) I n dem,
dem Bergwerksbesitzer v. Klinberg gehörigen, bei Kollberg
im „Klausgraben" gelegenen Kohlenbergwerke ereignete sich
am 24. December ein entsetzliches Unglück, wie am 27len
aus Vorau m Sleiermarl berichtet wird. I u Folge schla«
geuder Wetter entstand in dem „Klausschachtc," worin circa
25 Personen mit der Verfolgung einer Kohlenader beschäf-
tigt waren, plötzlich ein Brand, welcher, da von einer
Seite der Zudrang der Luft abgesperrt war, eine solche
Explosion herbeiführte, daß eine in dem Schachte an 300
Klafter bergeinwärts auSgegrabene Höhlung barst. Obschou
durch schnelle Hilfe das Feuer bald gelöscht war, so begann
doch eine andere Gefahr für die im Innern des Schachtes
befindlichen Bergleute; denn als dieselben gegen den Aus-
gang des Schachtes auffahren wollten, bemerkten sie, daß
sich ein ganzes Stück Erde durch das Bersten losge-
löst und fo den Ausgang verfperrt hatte. Während nun
alle Kräfte aufgeboten wurden, um den Erdschutt wegzu-
räumen, stürzte unter donnerähnlichem furchtbarem Gekracht
der übrige obere Theil dcS Felses mit Erdgerülle herab
und begrub sämmtliche 28 Arbeiter. Fltnf Personen wühlten
sich mit Ausgebot aller Kräfte heraus und riefen schnell
vom nächsten «Eisenstollen" alle Bergleute herbei, um den
Uebrigen beizustehen. Unter ungeheurer Anstrengung ge-
lang es, den Schutt einestheilS wegzuräumen und eilf Per-
sonen, welche theils bewußtlos und theils schwer verwundet
waren, zu retten, während neun Personen, und zwar die
Steiger Lorenz Weiß, Franz Börstl, Ignaz Hallbig und
Ernst Schwaiger; ferner die Bergleute Adam Knoll, Josef
Wimmer, Kar l Berndt und Emanuel Weiß (Letzterer ledig,
die übrigen alle Familienväter) als Leichen hervorgezogen

'sl'Ullsl'lMl.
L a i b a c h / 7 . Jänner.

I n unfern, socialen ^eben herischt noch ziemliche
Sl i l lc , man zehrt einstweilen noch an den Erinnerungen
verschiedener lustiger Tyloestcrabende und rüstel sich aus
die heurige Wintercampagne des Prinzen Carneoal, dcr
nicht wie andere Prinzen mit Bomben spielt, sondern
als Herrscher im Reicde der Schönheit und Jugend nur
glückliche Gesichter um sich sehen un> höchstens die un-
schädlichen Leuchtkugeln geisucichcr Ballconversalion stei-
gen lassen wi l l . S ind wir ja doch in dem allen fröh-
lichen Oesterreich, wo immer Feierlag, wo „immer sich
dreh! am Herde der Spieß." Warum sollten wir nicht
bci dem titanischen Ringen zweier großer Nationen, der
Ncnivn dcr „Denker" und der Nation von 1789 -
dcm Malkslcine zwischc!, der Zeit dcs Absolutismus und
der freien Menschenwmdc - - der läppischen, menschen-
freundlichen Anwandlungen spotten, und, wic das alte
legitlMlstische Regime, wohlgemuth tanzen auf einem
Vulcan? Unser Programm ist die Tanzordnung, unser
Ehrgelz der Cotillonsorden. und, wie der Soldat dem
Donner der Kanonen, folgen wir den Klängen der
Polka Ma^urki ober TrenMante. Es wird also dem
Feullletonisten bald an Stoff nicht fchl?n, und cs wird
ihm leicht werden, tn dem brausenden Reigen lebens-
froher Jugend und Schönheit die dunkle Kehrseite der
Zeit zu vergessen und den Aunenbl'ck d?sto unbefangener
zu genießen, je liefer die Zukunft in Dunkel gctiülll
ist. Inzwischen thut eS noth, sich an diesen Hoff.
nungen zu erwärmen, wenn man den Abend in der
sibirischen Temperatur unseres Musentempels zubringt,

der uns auch ein physicalisches Paradoxon in der«
Theatercassc bietet, welche dcn borror vaoui in einer
ganz anderen Bedeutung kennt, als unsere Atmosphäre.!
Hat sich doch neulich der in unseren Thcaterannalcn uner-
hörte Fall zugetragen, daß das HauS ausgezählt und
die Vorstellung wegen zu geringen Besuchs abgesagt
wurde. Und daran sind doch sicher weder Direction
noch Darsteller schuld. Am Theaterhimmcl sind ja zwei
neue, schwarze und doch leuchtende Augensterne aufgegan !
gen, deren freundliches Licht unS mit sympathischer
Schnelligkeit erwärmt hat; eine neue jugendliche Liebl
tiaberin, F r l . G r o ß , talentvolle Elevin der Wiener
Thcatcraladcnne, hat sich beeilt, uns ihr „Her; zu ent>
decken," und sie hat in Oauernfelos „Kr i jen" den noch
weit kritischeren Versuch gewagt, für einen zu öder Wüste
ausgebrannten Genial, cincn der widerwärtigsten Charak-
tere, die je cin geistreicher Weltmann gezeichnet, dic reine
Flamme der ersten Liebe auf künstliche Weise zu ent'
fünden. W i r wissen nur, daß Prisca unS trotz aller Ein»
Wendung, die unser Verstand zegen die unmöglichen Si«
tualionen der Bauernfeld'schm Muse machte, gefiel und wir
uns für die Lösung dcS interessanten Problems bis zum
sctilußc der durchaus sehr gerundeten Vorstellung intcres-
sirten, wir wissen aber noch nicht, hoffen es jedoch,
daß wir F r l . Groß für dcn noch übrigen Rest der Sai»
son die Unsere nennen dürfen und man uns bald Ge-
legenheit geben wird, uns an ihrem pikanten, auch bis-
weilen eines höheren Schwungs nicht cnltnhrenden Spiele
5u erfreuen. Die Hoffnung, auch nnferc Operette durch
Fr. Paulmann vervollständigt zu sehen, müssen wir nach
den neuesten Nachrichten ohnehin aufgeben und eS ist
dadurch den, Personale des Lust- und Schauspieles desto
mehr Gelegenheit geboten, uns den thatsächlichen Beweis
zu liefern, daß wir dlS Ossenbach'schen Ohrcngtllingcls

nicht bedürfen, um nicht nur ergötzt, sondern auch geistig
angeregt zu werden. W i r könnten die Rückkehr zum Cul-
tus des besseren Lust- und Schauspiels, wenn sie die
Frucht unserer Theatercalamilät sein sollte, nur mit Be-
friedigung begrüßen, ohne dabei auf die gesunde Komik
des Herrn S ta in l zu verzichten, der unS so viele Abende
schon so angenehm wcgzuescamo ireu verstanden hat.

Unsere Vereine scheinen «><.",!> immer auf ihren Lor»
beeren auszuruhen, sie haben i^: glänzendsten Tage hin«
ter sich, die philharmonische O >. <chaft ihre Beethoven-
feier, der Turnverein seine Sylliclle^lueipe. Von neuen
Thaten verlautet nichts, und die nächsten Pläne dürften
auf das schon durch mehrjährige Studien wohlbekannte
Terrain des Tanzsaals berechnet sein. Es scheint zwar,
nach der Menge unserer geselligen, wissenschaftlichen und
sonstigen Vereine, die sich täglich vermehrt — so eben
kündigt ein im Entstehen begriffener Consumoerein Vül<
kern, Flcischeru und Materialwaarenhänrlern den Krieg
an — das VcreinSwesen in vielversprechendster Blüthe
zu stehen, aver, blickt man der Sache tiefer auf den
Grund, ist man vielleicht selbst vielseitiger ..Vereinsmensch"
oder gehört man gar zu den Vereinsauguren, so hat
man vielmehr Grund, das Wort Vcrein in Verein-
zelung zu variiren, denn das eigentliche Wesen ter Ver»
eine, daS freie Zusammenwirken vieler Gleichgesinnter
hat sich zu einem Marionellenspiel an der Hand einzel'
ner, allerdings begabter Persönlichkeiten verflüchtigt und
überall starrt uns dasselbe Si lo gesellschaftlicher, polit i-
scher und wilthschafllichcr Zerfahrenheit entgegen, ein
Thema, das für den leichten S inn des Feuillctonisten
an dieser Stelle nicht recht paßt und das er sich deS-
halb vorbehült, ein andermal mit mehr Ernst und Ein»
dringlichleit zu erörtern. B i s dahin auf Wiedersehen!
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wurden D « weiteren Arbeiten in diesem Schachte muß-
ien'wegen der noch drohendem Gefahl des Einsturzes ein»
gestellt werden. ^

Locales.
— ^ A m t l i c h e s . ) Das Grazer Oberlandesgericht

hat den Dieusttausch der Bezirksgerichtslan,;listen Simon
Hitnik und Bernhard Sporn genehmigt, wornach ersterer
Dem Bezirksgerichte in Planina,-letzterer da^nen jenem in
LäaS zugewiesen wird. Ferner hat dasselbe dett Kanzlistcn
M a r Schescharg von Treffen zum Bezirksgerichte in Gurk«
feld Übersetzt.

— ( s a i b a c h e r O e w c r b e d a n k . ) I n den Mona-
ten October, November und December 1670 sind dci der
Laibacher Gewerbebant 2 4 Gesuche, theils um neue, theils
um Erhöhung bestehender Credile, im Gesammtbetrage von
19.300 f l . eingereicht worden. Der effective Stand der
Creditinhaber betrug mit Ende December 1870 l li 1 mit
dem Credite von 134.750 fl . An Wechseln worden cscomplirt,
und zwar: im Monate October 1870 7b Sliick im Ve?
trage von 54.692 f l . 74 lr., im Monaie November 1870
93'StUck im Betrage von 43.731 f l . nnd im Monate De-
cember 1870 99 Stuck im Betrage von 55.939 ft. 46 kr., <
zusammen 267 Stuck im Betrage von 154.363 fl. 20 kr.
I m Portefeuille verblieben 304 Sllick im Betrage von
145,841 fl. 10 kr. Der Casscnvertchr erreichle dk> Höhe
von 514.241 ft. -36 kr. I n laufende Rechnung wurden
übernommen zusammen 71.880 fl. und riickgezahlt 39.920 ft.

— ( D i e m o r g i g e s loven ischc V o r s t e l l u n g ) !
verspricht wieder einen recht genußreichen Theaterabend.,
Außer der Reprise von „8k ! l vu08 t I j udoxn i / ' der das l
erste mal so gelungen vorgeführten und so beifällig aufge» >
nommenen allerliebsten M ü l l e r ' f c h e n Operette, Habens
wir zwei Novitäten zu verzeichnen, und zwar die äußerst
wirtsame Posse mit Gesang . ,8tm! l v k u l i i l ^ i , " dann die
treffliche Soloscene mit Gesang ,,^3.U8t i n NlN'AU'oba."!
Die Wahl der letztangefllhrten Piece müssen wir schon des- ^
wegen eine glückliche nennen, da G o u n o d ' s Oper, auf!
welche die Soloscene Bezug hat, bei uns in den weitesten ^
Kreisen bekannt ist und daher das Verständniß filr daö
komische Moment der letztern allenthalben vorausgesetzt
werden darf. — Sitze zu der Vorstellung sind schon i m !
Laufe des Tages zu den gewöhnlichen Stunden an der!
Thealercasse und in der Percinskanzlei zu haben. !

— ( M a r k t z u g v o n Ra dm a n n s d o r f . ) Um!
einem fühlbaren Bedürfnisse in dem Personenverfehre auf
der Strecke Radmannsdorf-Laibach zu entsprechen, hat der!
Verwaltungsralh der Kronprinz-Rudolfbahn beschlossen, an >
den Tagen des Wochenmartles in Vaidach, d. i. jeden M i t t -
woch und Samstag, einen Marktzug von Nadmannsdorf
nach Laibach verkehren zu lassen. Die bezügliche Fahrord-
nung liegt dem Handelsministerium zur Genehmigung be-
reits vor, und soll dieser Zug am 18. Jänner 1871 zum
erstenmale verkehren.

- - ( A u s A d e l s b e r g ) kommt eine betrübende Nach-
richt. Die abnormen Witterungsverhältnissc der letzten Tage
haben an den Obstbäumen einen unberechenbaren Schaden
dadurch augerichtet, daß das Eis, welches sich an den Bäu-
men gebildet halte, die Aeste brach und sie so unfruchtbar
machte. Dieser schwere Unfall trifft fast alle Gemeinden des
ohnehin durch Bahn- und Straßenverwehungen so hart heim«
gesuchten Karstes.

— ( V e r u n g l ü c k u n g . ) Aus Obcrlrain, 4. d. M . ,
wird uns geschrieben-. Gestern, den 3. d. M . , wurde auf
der Bahnstrecke zwischen Globolo und dein Tnnnel ein
Bahnwächter, der eben vom Schneeschaufeln nach Hause
ging und der hinter ihm daherbrausenden Locomotive aus-
weichen wollte, aber weil die hohe Schneewaud hart gefro-
ren war, und er, als er sich gegen dieselbe drückte, fiel,
von der Balancierstange dcr Maschine erfaßt und erlitt auf
einem Fuße einen doppelten Beinbruch und 17 leichtere Ver<
lrtzungen am Kopfe. Wie wir hören, wurde er behufs Am-
pulirung des Fußes ins Spital nach Laibach gebracht. Noch
heute ist die Stelle, an der dcr Unfall sich ereignete, nicht
gereinigt, und machen die Blutspuren und die herumliegen-
den Klcidcrfctzen auf die Vorbeifahrenden gerade keinen sehr
angenehmen Eindruck.

' ( L l t e r a r i s c h e s ) Die literar.-artist. Anstalt von C.
H i l t m a r s c h in W i e n hat uns ein ungemein .reichhaltiges
Zort iment ihrer verschiedenen Kalender eingesendet und dürfte
wohl Jeder «was für seinen Gebrauch Paffendes dadci finden.-
Von dem im Niesenplacat-Format erschienenen Comptoir bis h '
zum kleinsten Mniatur-Kalender finden sich alle Gattungen
Wand-, Blatt», Salon« und Arieftaschru-Kalenderu, alle gef
und praktisch ausgestattet; auch der in mehreren hunderttau
Exemplaren aufgelegte 15 Kreuzer Poltslalendcr ist wieder
fchienen.

!V „ „ „!« ,»»I»I
Oppolzei* uwj Heller

mi l^r W i e n e r K l i n i k dilttt die Wilh-lmsdochr Malz-
produclenfabnt »ou Jus. Mfs/nc H C„. in Wim, ihre sttlMdm
Iüftiatc gefälligst zu beachte und die M'dcllagcn ilirrr allcui
echten Malzcrtract - Fabricate in Vaibach bei Hcrru Apothctcr
8oll«uk und Herr» l . ?« r«l,z» m,d im übrigen Krain und
Kciriilm cbonfall« l>c den Aftolhlkcin und ^aiiflcnieu mit gütigem
Zuspluche 1̂1 bcrhrcn. (2857—2)

Neueste Post.
< Ongilml'Telettramme der „i!üibuchsr Zeitullg.")

V e r s a i l l e s , H. Jänner , ( ^ f f i c i c l l . ) D a s
Vunlbardement dcr N o r d f r o n t , O s t f r o n t und
S ü d f r o u t von P a r i s w i r d m i t sehr günstigem
E r f o l g e fortgesetzt.

D i e ^cstun l , N o c r o n hat in Fo lge H a n d -
l streiches ca f t i tu l i r t .

! V o r d e a u p , 5 . Jänner . Val l^ l l l lachr ich-
ten ans P a r i s t I ä n n c r : D a s Vombarde
»nent richtete keinen ernstlichen Schaden an.
De r Geist der Truppen ist unerschüttcrt , jede
K a p i t u l a t i o n w i r d energisch zurückgewiesen

<?onst a n t i n o p e l , »̂ Jänne r . D i e ru -
mänische Frage ist bcigclrgt . D e r Fürst von N u -
mänie« zeigt an, er beadsichtige durchaus nicht,
sich ver t ragsmäßigen Verp f l i ch tungen zu ent-
ziehen.

111!, oll ruck, :"'. Icmmv. Sc. Äiaj»!slät der
K a i s e r besuchte die Uuivclsital und wurde in dcr scst-
lich geschinücklcn Aula von dn Studentenschaft u»,d dem
Vchliölpcr cnlhusiastisch liearüßl. Ncctor Danlschcr drückte
in dcr Ansprache dcn Dank für den Ä l lMMst t l , Schutz
der Nüiticrsitüt ans, dcrcn ^^><kölpcr und Studentc» dic
Vertheidigung deö Batcrlandco als geheiligte Tradition
lictrachtcn. D n Kaiser crwicdeilc, er werde dic Pollstäi,-
di^teit dcr Universität wahren, und empfahl den Profes«
soren Psiege der Wissenschaft m,d Vaterlandsliebe.

Zur atademischcn Jugend ^wendet, sagte der Mon<
arch, er erwarte, dicsclde weldc dcn Studici, eifrig ob-
liegen, alicr alich Äa<srlandi«llcl'c bewahren und wen» daS
Vaterland ruft, mannhaft an die Glcuzcn eilen. Sodann
wurde» sämmtliche Sammlunaen und Laboratorien, fer-
ner das Maximilian-Ocntmal u»d die Hosfirche desich-
ligt, wonach der Kaiser yllidic^eü ertheilte. Um 1 Uhr
erfolgte die Abreise Sr . Majestät. Se. t. I. Hoheit der
Kronprinz ist heute strich um 7 Uhr ubgereist.

B e r l i n . 5. Jänner. (Officiell.) ?Im 2. Jänner
fand ein RecognoScirungSgcfccht bei Croix, südlich von
Delle statt; 200 zurück^edränatc Franzosen wurden jen-
seits der Schweizergrenze entwaffnet. Die Belagerung
von Äelfort wird fortgesetzt.

München , 5. Immer. Die Abgeordnetenkammer
ucwilligtc mit allen gegen vier Glimmen den ganzen
Militärcredit im Betrage 00» 41 Millionen für die
Kriegführung bis Ende März.

V e r s a i l l e s . 5. Iämm-. Um 9 Uhr Vormit-
tags begann die Beschicßm'n dcr Südfront von Paris.
Es ist ein herrlicher, windstiller Wintertag mit 9 Kälte-
graden.

A m i e n s , 4. Jänner, ^m 2. und 3. Jänner
fanden blutige, alnr siegreiche sümpfe dcr vorgeschobenen
Abtheilungen dcr ersten Armci> bei Bapaume statt.

' «lm 2. Iitnner wies die dreißigste Brigade ln
eimm von Mittag bis zum Abend dauernden Kämpft

,̂  alle Angriffe '^ l überlegenen feindliches! Massen ab ulw
machte L60 Gefangene.

Am 3. Jänner behauptete sich die versammelte fün^
^ zehnte Division und cm Detachcment der unter dem
! Commando de<5 Prinzen Nlbrech! Sohn stehenden Trup'
pcn i>i eilicm neunstündigcl! Kampfe gegcn zwei fcind'
liche ?lrm?eco?ps, wobei die Unseligen Abends zw?l

^ Mörser mit dc.n Oajo^lill nahmen unt> wu'iicc- eiiii^'
l Hlmdelt Gefangene machten. Te, Femd irat «ach auß î-
! ord.'lUlichen Verlusten Nachts dcu Rückzilg auf Arra^
! und Donay an und wurde v,'>n der Cavallcric vcrfolat-

V 0 n d u n . !>. Jänner. Nach einer Meldung der
„Times" Hut F-aorc dem General Washburn erklär«, er
w,sse nichts von einer Consercnz und werde Paris uiclit
»erlassen.

Telegraphischer T^eckselcour«
oain 5). Immer.

5>perc. H!l>talliqiitS 57.35 s»M>.-, M^lalli<ili^ mit Mal-
und Nove'nlin-Ziiisei, 5)7.35 - bperc, NatioualAiilehsll 65.M
- !860?r Staals-Anlrhel, 94.—. -- Vanlactien 734 Credit-
ÄctitU 847.80, - i'nlldo!i 124 10. Silber 121.75. — K, t,
Mitnz-Dücatcli 5,86'/,. - Naftokond'or 9.96'/,.

Handel und Dolkswirthschastliches.
V e r l o s u n g

(4'/<, T r i e ft er S t a d t - L o t t e r i t A i l l e i h e v o l »
J a h r e 1 8 6 0 . ) Ziehung vom 2. Jänner 1871 zu Trieft. Nr
18193 gewinnt 15>,<X)0 ft., Nr . 915(i und ?ir. 12187. gewinnen
je 1000 si. je 200 ft, gewinnen: N r 2023 5110 1469? 1676"
18546

Verstorbene.
Den 3'>. December. Dem wohlgeboruen Herrn IodaiN'

Kaftreh, t. k. i,'andesgcrlchtsrath, sein Sohn Johann, alt 4 Iah«
nnd 2 Älouate, in der Äapuzinervolstadt Nr. 80 an der Lu»'
genlähmung.

Den 31. December. Dem Herrn Franz Swoboba, Gastgeber,
srin Nichte Theresia Franz, alt 1'.' Jahre, iu der Oradischavol'
sladt Nr. 18, nn dcr ^ungentilberculose. - Franz Latner, gewes.
Förster, alt 71 Jahre, im Civilspital an Altersschwäche. —'Mal '
garetha Vezelal, Inwohnerswitwe, alt 53 Jahre, im Civilspital
an Gcbärmlitteilrebö. — Dem Johann Izanc, Stadtwachman»,
seine Tockler Juliana, alt 24 Jahre, iu der Stadt Nr. 226 al'
dcr allgemeinen Wassersucht,

Den 1. Jänner. Dem Herrn Josef Polorn, pension. Kran-
temvärter. seine Tochter, Theresia, alt 25 Jahre, iu der Kapuziner»
Vorstadt Nr. 12 an der Brustwassersuckt. — Mariauua Schager,
Taglöhnerswitwe, alt «),"> Jahre, in der Polauavorstadt Nr. 101 a»
dtt' Wassersucht. - ?luwu Oritsch, Hcizer, alt 45 Jahre, i>N
Civilspital iu Folge zufällig erlitteucr Verletzuugcn und wurde
gerichtlich beschaut.'

Den 2. Iäuuer. Josef Stemberger, Zwängliug, alt 40 Iah"' ,
im Zwangsalbeitshause Nr. 47 an der Dysenlcric Kaöpai
Blas, Institutsarmer, alt 57 Jahre, ist während eines epik'P
tisÄ'cu Anfalles bei der Schlachtbaut ii» Wasser ertrunleu st«!'
funden und von da nach St. Christof übertragen worden -^
Viarill Voven, Ablebcrswitwe, alt 75 Jahre, in der Tirnau»
Vorstadt ?ir, 5! an der Lungenlähmnug.

Theater.
H c u t e : Schöne Helena

M 0 r g c u : (Gluucinsch!,' Vorsielluiig.) Hlcrivilokt l^ubviul -^
l^lNl^t in Hlur^l l lotu. 8tr»l> v kul l iu^l .

Äi 0 l, t n g : Gin>.' passende P a r t i e . Eharattri-bild iu d>^
Ncleu.

6U M«. 325 84 '— 4^ wiubstlu ganz bew.
5 2 . , N. «25.«8 — 2.» windstill theil, gelicht, 0ou

10 . Ab. 325 «s . . 6 4 wiudstill Nebel
^ U . M . . . i)24«u »iu windstill trübe

6. 2 ,. N. 3ö5 8» — 2.,̂  windmill «nllie 0, u
10.. Ad. 32?.»« — 2.8 windstill trttbc
Den 5, Nllßtalt, theilweift gelichtet. Den 6. geschlossene

Wolkendecke. Das vorgestrige Tagesmittel dcr Temperatur 4.3".
um 2.1°. das ^strigc - 3,6", um 1.4° unter dem Normale,

Verantwortlicher Redacteur: Igna; v. K l e i n m a y r.

ÜÜNV' l i 'nKoz'K^t 'A l i« ' " ' 4. Iilliucr. Die heutigen Notiruugeu sind höher al« die gestrigen. Die Vüisr war aber i» ihrem ersteu Theile gllustigcr als im zwMen und lieschäfligte sicl^mehr
D N t / l N U l N U ) t . mit SftecillatiouS- als mit Nulag'effectcu. Aus oiescu beiden Thatsachen schl-inei, sich zwei SchlUssc ziehen ,u lnsstn. Der erst? davon ist, daß die Speculalion cine» Impuli»
erwartete uild anticisiirte, welcher dann nicht wirklich erfolgte; dcr ;weile ist. daß große Eapitalsaulagm >n« jctzl uoch nicht siattfaodm, daß daher die Speculationötrelse oorlilufig noch ohne Rllclhal>
find und daß somil eiu Umschlagen der Stimmung leicht und plötzlich erfolgen lünnte. Der mivcriuiorrlr Sland und belanglose Umsatz der Demscn gestattet noch leinen Blick auf die Verwenduilg,
welche da« Ausland dem Iiiunercoupon zu geben gesonnen ist, ^

4 . A l laemeine Staatsschul l».
FUr 100 st.

Eillheitlichr Staatsschuld zu 5 M . :
in Noten p?rziu«!l.Mai-November 57.W i'»?.20
„ „ „ Februar-August 57,10 57.20
„ Silber „ Icinuer-Iuli . 65 65 65.75
,. ,„ „ Aprll-Octobcr, <!5.75 65.85

^teüeralilehc» nlclznhlbar (^) - .— — . -
^ s s y I . 1839 241,50 242.50
,. „ 1854 (4 7,) zu 250.1. 88, 8 9 , -

„ 1860 zu 500 si. . . 9.j.40 93.70
,. „ 1860 zu 100 sl. . . 105 75 106.25
., „ 1864 zu 100 st. . N450 114.75!

S!aut«-Domä'M!!-Pfandbr!efs zu ^
!,20 fl. ö W. iu Silder . . 121.25 121,50

««. G r „ n d f n t l a s t « n g s - V b i i g a t i m i . < .
Fi'r 100 f l .

h>li!!i Warn'?
> ' , ! . , ^ ! , c i« . . . . ^ u ö p l i t 9 4 . — 9 5 . —
H l l l i z i e l ! . . . . .' >̂ ,. 7 2 - 7 2 , 3 0
Nieder-Oesierreich. . „ .' ,. 9 5 . - 9 6 . -
Ober-Oeftcricich . , . 5 „ 94.- 95.-
Si,chmbürgll! . . . „ 6 ,, 7450 75 —
^itierm«,:' . . - " ? » 9250 9350
Unjisn,' . . - - < l- « 7 7 - 77 b0

«^. ? lct ien von Gssut inst i t lnen.
Gell> Waare

Allglo-ijsterr. Baul »bgest, , . 195.25 195.75
Auglc-ungar. Van' . . . . —.— —.
Uanlverciu 208.— 209. -
Voden-Eruditanstoli, . . , . —,— —..-
Crebilanstült f Haudcl ü. Gew . 247,50 247 75
Ereditaustnlt, allgem. ungar. . 82.— 83 -
Escomute-Gcsellschnft, u, 8. . . 895. - 900.—
Franco-üsterr. Bnul . . . 96.50 97.—
c^cueraldaut H7.— 87.50
Haudelvvaul 9550 96.—
Natioualbant . . 735 - 736. -
Niederländische Vnnl , . . . 228 25 228.75
UcriinübllUl' 94 50 95.—
Vcrlchrsliaul 127.— 128.—

»». Ac»ieu vou T ra t t spo r t uu te rne l , -
munaen. Gelb Waare

Älsüld-ssiumlluer Vahn . , .16750 16«.—
Äühm, Westbahn 240.— 241 —
Carl-Luowig-Bahu 240.25 240.50
Vonau-Dampfschifss. Gesellsch. . 549— 5 5 ! . -

! Misaketh-Weftdahu 215—815 50
i Clisabcth-Westbahn (Linz - Nud-
l weiser Strecke) 182.— 182.50
Fcrdi^uüS-Nordbai^ , , , .2060 20«5,—

j Plnll'rcheu-«<,resel.«V<!hn . 15850 159.50

/ ^ r ^ o I a s ^ ^ - V n l " . , . '88 75 189 25
Lombern-Aem.-Iaflytr-Vabli . 189.— 190.-
,3!5yf>, östeir 320 — 322.—
^Omnibus —. - —
NndolsS-Vahu 160.50 1 6 1 . -
Sirbnibttrgrr Bchii . ^ 165-165 .50
Staalsbahn 380. - 3 8 1 . -
Hüdbahu . 18l. 18150
Sl'0-uoroo. Verbind. Bah-, , . 1<:8.— 169.—
Theis;'Bahi! 227. 227.75

'Tramway 169^5 169.75
I N. P fandbr ie fe (für 100 ft.)
M g . 9st, Voden-Erebit'Auftatt Gcld Waare

verlnebar z:: 5 pEt. iu Gilber 106 — 106 25
dio.m33I.ru<Iz.zu5pEt.iilö.W. 87.25 87.75
National«, auf ü. W. verloSd.

zu 5 pEt 92 90 93 10
Nn'g. Bod.-Creo.-AuN. ,u 57. pCt. 88 75 89.—

! W'. P r i o r i t ä t s o b l i s t a t i o n e n .
i> 103 ft. ö. W. Geld Waare

Eus.-Weftb. in S . verz. (I. Emiss.) 93 - 93 25
FeroiuaudS'.Nordb. in Silb verz. 103 75 104.25
Franz.IoscPl)«'Vihz', . . . . 9 4 . - 9450
E.Ca« '.^i^V.G.i.G.np^.i.Eln. 1 0 1 , - I0 l 50
0cherr. Norkwchbnhn . . 9360 9375

Geld Waare
Siebend. Bahn iu Allber verz. . 86 75 8?.^
Staatöb. G. 3"/„ä5,00Fr. „I.Em. I34.50 135 -
sildb. G. 3"«i. 500 Frc. „ . . 113 75 114 .5
SUdb.-G. i. 2N0 st.z. 5"„ filr 100 st. 88.75 89 .^
Bttdb.-Bou« 6«, sI87" -74)
,. " ' ' W FrcS 235 235 50
Ung. Ostbahn 85.__ 85 ^5

« . P r i va t l ose (per Slltck.)
Kreditanstalt f. Haudrl u. Gew. Oell, Waare

zu 100 ft. 0 W 159.25 159.75
Nudolf-Stiftimg zu 10 si. . . 1550 ^.50

Wechsel (3 Mon,' Geld Waare
Angsdurg für 100 fl, slidb. W. ' 103 40 103 60
Frankfurt a.M. 100 si. bttio 1l)3.75 K.3 9«
Hamburg, filr 100 Marl Banco 9l 50 91.60
London, für 10 Pfund Sterling 124.20 124 40
Pari«, für 100 Francs . . , - . - - . - ^

< » n r H lev Geldsov l ln
Geld Waare

K. Münz-Ducate, , 5 f l. 86 k-.. 5 N. 88 ̂
Napoleunsd'or . . 9 „ 96j „ 9 ,. 97 ^
B e r e i n s t h a l e r . . . 1 „ 83z , 1 , 83j ̂
s t t b ^ , . ^21 „ 75 ., 122 ,, 10 ^

Krainifche Gruudcntlastungs - Obligationen, Pr' '
l »atnotiruug: 66. Veld, — Naore


